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Karlsruher Zeitung .
Nr. 199. Sonntag , den 20 . Juli 1834 .

B a k e r n.
München , 15 . Juli . Dem Vernehmen nach wer¬

den für den griechischen Dienst noch drei Pionnier kom-

xagnien , jede zu 150 Mann organisirt ; jeder Anzuwer¬
dende hat eine Prüfung zu bestehen . Ueberdieß werden
noch ein Bataillon Infanterie , eine Eskadron Uhlanen ,
eine Fuhrwesen - und eine Ouvrierkompagnie für das See¬
arsenal und 300 Bergknappen geworben . Um letztere zu
gewinnen , wird sich demnächst eine Werbkommission nach
Sachsen begeben , sobald die Genehmigung der königl . säch¬
sischen Regierung erfolgt seyn wird . Auch eine Anzahl
von Geometern , Förstern rc. wird angeworben , die als
Junker ausgenommen und in Griechenland zu Offizieren
befördert werden . Die Werbung für Zivilisten aus der
Handwerttreibenden Klasse wird schon im nächsten Monate
eröffnet . ( N . K .)

— Die Zölle ertrugen in Baiern im Jahr 1829 — 3V
3,635,156 fl . Brutto , 1830 — 31 3,501,573 fl . , und
1831 — 32 3,728,607 fl . Hiervon giengen in den näm¬
lichen drei Jahren an Ausgaben ab : 1,561,407 fl . ,
1,615,802 fl . und 1,633,304 fl . Hierunter sind natür¬
lich auch die Kosten für die Zollgendarmerie begriffen , die
während des gedachten Zeitraums folgendermaßen stiegen :
375,382 fl . , 412,566 fl . und 494,839 fl . — Die Erhe¬
bungskosten erforderten sonach durchschnittlich etwa 44 '/ -
pCl . der Bruttoeinnahme .

— In den nämlichen Jahren war der Rohertrag des Lot -
to ' sfolgender : 3,844,782fl . , 4,607,305 , 4,947,991 . Die
Ausgaben betrugen : 3,397,148 , 3,294,501und3,165,679 .
Hierunter sind die Gewinnste der Spieler begriffen ; diese
beliefen sich auf 3 . 077,033 ; 2,958,557 und 2,809,682 fl .
Zieht man diese ab » so kommen etwa 7 ^ pCt . aufErheb -
und Verwaltunzökosten .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 13 . Juli . Es heißt nun bestimmt , daß
der BundesprLsidialgesandle , Hr . Grafv . Münch - Belling -

dausen , bis den 30 . d . M . hier erwartet wird , aber , den
Wiener Nachrichten immerhin widersprechend , nur auf ei¬

nige Tage . — An der Mttheilnng würtembergischer Blät¬
ter , daß man hier neue Versuche zur Befreiung der poli¬
tischen Gefangenen gemacht , ist nichts Wahres . Das
Ganze beruht auf falschen Dermuthungm .

( Mg . Ztg . )

Frankfurt , 17 . Juli . Wir sind aus guter Quelle
unterrichtet worden , daß die neulich von der Rhein - und

Moseljeitmtg mitgetheilte Nachricht , auf dem Wege von

Ems nach Koblenz sey ein Kutscher von Räubern angefal¬
len und durchgeprügclt worden , lediglich auf der lügen¬
haften Aussage eines Böswilligen , der wahrscheinlich die
dortigen , gegenwärtig von Reisenden stark besuchten Ge -
gegenden in Verruf zu bringen beabsichtigt , beruht .

( Fkf . Journ .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 12 . Juli . Von den zu Kurhaven mit
der Betsey angekommenen spanischen Flüchtlingen ist der
Brigadegeneral Juan Jose Perez hier eingetroffen . Ein
zweites englisches Schiff , the Gipsy , ist am 9 . mit 84
spanischen Flüchtlingen in Kurhaven eingelaufen . Ueber
die weitere Bestimmung derselben verlautet noch nichts .

Sachsen - Meiningen .

Ihre Maj . die Königin von Großbritannien und Ir¬
land ist , nach brieflichen Nachrichten , in Liebensteia
angekommen .

Würtemberg .
Urach , 15 . Juli . Gestern früh 11 Uhr war in un¬

serer ganzen Umgegend ein sehr starkes Gewitter , wobei
die Orte Lonsingen , Upfingen und Sirchingen durch Ha¬
gel bedeutenden Schaden gelitten haben . In Ohnastetten ,
Bleichstetten , Gächingen , Wittlingen , Hcngen und Zai¬
ningen fielen zwar auch Hagelkörner , jedoch ohne groß zir
schaden . ( S . M .)

Preussen .
Berlin , 15 . Juli . Des Königs Majestät habe »

dem Barsch Nataniel v . Rothschild den Charakter als ge¬
heimer Kommerzienrath beigelegt und das darüber ertheil -
te Patent Allerhöchstselbst vollzogen .

( Pr . Staatsztg .)
— Die schon mehrmals besprochene Maaßreges , wel¬

che von Seiten des diesseitigen Gouvernements in Betreff
der Verlagsartikel der Buchhandlung Heideloff und Campe
in Paris genommen werden sollte , ist nunmehr wirklich
zur Ausführung gekommen . Es sind nämlich durch De¬
kret des hohen Ministeriums des Innern und der Polizei
vom 21 . Juni d. I . sowohl die früher » , als auch die noch
erscheinenden Verlagsartikek gedachter Buchhandlung im

ganzen Umfange des preußischen Staates verboten wor¬
den , ein Verbot , welches wahrscheinlich auf die Staate »
des deutschen Bundes ansgedehnt werden dürfte .

( H . K .)

— De» gerechten Beschwerden der Reisendenvon Der-
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Nn durch der Lausitzen nach Dresden soll nun bald durcheine Kunststraße abgehvlfen werden , die zugleich der In¬dustrie dieser Provinzen einen neuen und mächtigen Schwunggeben wird .

— Von dem neuen gelehrten Berlin ist das erste Hefterschienen ; es beginnt sehr würdig mit einer kurzen bio¬
graphischen Skizze und einer Liste der Werke unseres Mini¬
sters der auswärtigen Angelegenheiten , Hrn . Ancillon .

— Vor einigen Tagen ist hier die Nachricht eingetrof -
fen , daß die Stadt Schneidemühl im Reg . Bez . Brombergam 7 . d. M . binnen kaum 5 Stunden fast ganz ein Raubder Flammen geworden ist . Ausser den entfernt liegendenunbedeutenden Vorstädten sind nur 2 Kirchen und 9 Häuserstehen geblieben . ( Pr . Stztg .)

Oesterreich .
Wien , 8 . Juli . Auf die Neuigkeiten vom Wiener

Kongresse werden wir wohl noch ein Weilchen wartenmüssen . Graf Münch -Bellinghausen , der nach wie vor
Bundestagsprasident bleibt , wird , anderweitiger Geschäf¬te wegen , erst in einigen Wochen von Wien nach Frank¬furt abreisen , und vor seiner Ankunft in genannter Stadtist keine öffentliche Bekanntmachung zu erwarten . Ueber -haupt werden sich Viele irren , die von den Verhandlun¬gen Neues und Pikantes erwarten ; es handelt sich mehrdarum , den bereits bestehenden Gesetzendes Bundes Kraftzu verschaffen , als etwas von dem Bestehenden aufzulö¬sen oder zu modifiziren . Was auswärtige Blätter vonden Verhandlungen erzählten , gründet sich gewiß nicht aufKenntniß derselben ; nur was sie von dem Kompromiß oderden Austrägalgerichten sagten , ist der Wahrheit gemäß .— Don Miguel gedenkt sich in die österreichischen Staatenzu begeben , und scheint seinen Aufenthalt in Wien nehmen ,zu wollen .

( Nürb . Ksrresp .)
Wien , 10 . Juli . Es heißt , daß Se > königl . Hoheitder Kronprinz von Baiern im Laufe dieses Monats nachBaden kommen werde , um dem kaiserl . Hofe einen Besuchabzustatten . — Aus Konstantinopel berichten Handels¬briefe , die bis zum 26 . v . M . gehen , daß Kontrakte zurschnellen Mobilmachung der Landarmee und zur raschenAusrüstung der türkischen Flotte abgeschlossen werden . DiePreise der ordinären Tücher und des LederS sind in Fol¬ge dessen bedeutend gestiegen . Es werden auch hier An¬käufe in Tuch gemacht , um die Handelsfreunde in Kon¬

stantinopel mit dem nöthigen Bedarf zu versehen . DieHospodaren befanden sich noch immer in Konstantinvpel .Es wurden ihnen zu Ehren viele Feste von Seite deS
diplomatischen Korps veranstaltet . — Rücksichtlich der
Wendung der Dinge in Griechenland kann man sich nichtverhehlen , daß die ganze Kraft einer in sich einigen , kla¬ren und besonnenen Regierung nöthig sinn wird , um dasViele Lose und Lokere , alle die dispäraten Elemente zu ei¬nem festen , der Zukunft ruhig entgegen qehenven Ganze «zu vereinen . ( Mg . Ztg .)

Frankreich .* Paris , 16 . Juli . Wir leben seit drei Tagen ineinem wachenden Traum , denn anders läßt sich nicht er¬klären , was mit Don Carlos vorgeht . Zum Unglückkom¬men uns die englischen Blätter vom 14 . Abends nicht immindesten zu Hülfe . Tories , Whigs , Radikale , Nie .mand weiß ein klares Wort über die Flucht , die Einschif .fung oder die Ueberfahrt des Prinzen zu sagen . Die Ga «zette de France allein scheint um das Geheimnkß zu wis¬sen ; die Quotidienne und der Renovateur spielen den Ein «geweihten , aber nicht gut genug , ihre Unwissenheit zu ver .stecken . Die Bestimmtheit , mit welcher man jetzt weiß ,daß das englische System keine Aenderung erleidet ,nimmt der Flucht des Don Carlos einen großen Theil ih.rer politische » Wichtigkeit . So lang , die vierfache Allianzaufrecht bleibt , hat es keine Gefahr , auch stimmen man -che Karlisten den Ton herab . Die urplötzliche Verhaftungdes Hrn . Jauge gibt vielen Blättern Stoff , das ausge »droschen « Thema über Legalität wieder aufs Tapet zubringen . Die Gutdenkenden , die Wahrheit der Konse .
quenzmacherei vorziehend , wissen der Regierung Dank da -für , den Platz von einem politischen Projektenmacher einst ,wellen gereinigt zu haben . Das Volk nimmt an solchenDingen wenig Antheil ; nur könnten ihm die Großspreche ,reien der Legitimisten zuletzt eine andere Stimmung mit .theilen . Geschehen Unordnungen , da wird es wieder hei .ßen : „ Sehet , keine Ruhe , keine Ordnung denkbar , ohnedas legitimistische Prinzip . " — Der Hirtenbrief des Pap .stes erregt ziemliches Aufsehen , wird aber Hrn . Lamennais ,der weder Ruhe noch Rast hat und seine schöne Schreibartproduziren will , wenig irre machen . Chateaubriand und

dieser ächte Abbe sind Leute von gleichem Schlage , ihre
Ueberzeugung ist die des Augenblicks ; es ist daher verlor ,ne Mühe , sie durch Vernunft und Autorität widerlegenzu wollen . Innerlich müssen sie selbst wissen , daß es eine
blvse Wort - und Bilderjagd ist , die zu den einträgliche «
Gewerbszweigen gehört und gehören wird , so lange kein
wissenschaftlicher Sinn in die Köpfe kömmt . Vielleicht
macht Hr . Lamennais wieder eine Unterwerfung , um sienach einem Monat wieder an den Nagel zu hängen .N . S . '̂ 5 Uhr . Die Gegenwart deS Don CarloSin der Biscava wird nicht mehr bezweifelt . Die französi .
sche Regierung ist heute wenigstens entschlossen , SpaniensInteressen mit den Waffen in der Hand zu vertheivigen .Die Börse ist in diesem Augenblick überaus zum Fallen ge¬stimmt . Noch wird von einer Volksbewegung in Neape/ge .
forschen . Es sind schon mehrere Generale , » nteeandern
Bugeaud , nach Spanien beordert . Noch ist Alles zuverwirrt ; im gegenwärtigen Augenblick ist das Kabinet
versammelt . — Hr . v . Chateaubriand wird dieser Tage
auf seinen Tod spekuliren ; ein großer Theil seiner Denk .
Würdigkeiten , die erst nach seinem Tode das Tageslicht
hätten erblicken sollen , erscheinen nun einstweilen voraus
im Buchhandel .

* * Paris , 16 . Juli . Das Wahre in der Sache
des Don Carlos ist schwer heraus zu bringen . Man
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schreibt z . B > aus Bayonne vom 12 . , daß dort eine tele -
arabische Depesche aus Paris angekommen sey , wonach
der spanische Gesandte und Hr . Thiers versichern , daß
die Flucht des Don Carlos ganz falsch sey und er sich in
London befinde und nicht an die Pläne denke , die man
ihm umlegt . Das Letzte sieht freilich seiner bisherigen
HaMngsweise ganz ähnlich , allein in Bayonne glaubt
manscht an die Depesche , und besteht darauf , Don
CaB sey durch jene Stadt passirt . Wie sonderbar ist
eS ^ ch , eine solche Depesche nach Bayonne zu schicken und

Ä Paris wagt das Ministerium nicht , die Fluchtdes Don
siarlos öffentlich für eine Unwahrheit zu erklären ? Den
Provinzialen also schwatzt man etwas vor , mitder Haupt¬
stadt ist man jedoch vorsichtiger . Im Gegentbeil wrrd
hier versichert , daß heute im Kabinetsrach die bewaffnete
Intervention in Spanien beschlossen worden sey. Ich Hal¬
le dies für noch zu frühe , indessen ist auch in Anschlag
zu bringen , daß unser Kabinet durch seine zwei Feldzüge
nach Belgien die Kühnheit erlangt hat , auch den Wurf
in Spanien zu wagen . Es hat von den übrigen Mächten
nichts zu fürchten , sie sind bisher ruhig geblieben und müs¬
sen es auch ferner bleiben . Ein Adjutant des Kriegsmini «
sterS ist diesen Morgen nach Bayonne gereist , und die
Reise des Königs in den Süden ist offiziell abbestellt . Das
Alles zeugt von größerer Wichtigkeit der Verhältnisse , als
man öffentlich zugesteht . Jedermann wundert sich , war¬
um der Polizeipräfekt Gisquet nicht abgesetzt worden ist
wegen der Ungeschicklichkeit , womit er den Don Carlos
hat entschlüpfen lassen . Es heißt , die Polizei würde eine
Durchsuchung bei der Gazette de France vornehmen , um
auf Notizen über das Schreiben des Hrn . Jauge zu kom¬
men . Die Börse , welche sich Anfangs wegen der Nach¬
richten aus England gehoben hatte , ist gegen Ende stark
gefallen und hat sich nicht mehr erholt .

Paris , 16 . Juli . Das Journal des Debats sagt ,
angenommen , Don Carlos sey bei seinen Anhängern in
Spanien , so hat sich seine Sache dadurch nicht gehoben .
Wäre er gleich nach dem Tode seines Bruders mit dem De¬
gen ausgetreten , so läugncn wir nicht , daß er seiner Schwä¬
gerin große Hindernisse bereitet hätte . Jetzt aber kommt
er zu spät , besonders seitdem der Kampf in Portugal aus
ist , an dem er damals noch einen Stützpunkt gehabt hät¬
te . Die Regierung der Königin ist eine Tbatsache
( kslr ) , die nur in 3 Provinzen Widerstand gefunden hat .
Das spätere Auftreten des Don Carlos sey wirklich er¬
bärmlich , die Fucrvs von Brscaya werden Andalusien
nicht für ihn aufregen , der Fanatismus der Mönche wird
Üm nichts helfen . Am Schluffe läßt das Blatt durch¬
schimmer» , daß sich Spanien auf seinen Verbündeteu ,
auf Frankreich , verlassen könne , wenn es nicht allein mit

Carlos fertig würde . Die Augen Europa ' s scyen
auf Tpanien gerichtet .

— Dir Pariser Blätter enthalten die Encyclica des
Papstes , worin er die Worte des Gläubigen von Lamen -
nais verdammt , und ihn auffvrdert , wieder andern Sin¬
nes zu »perm .

— Dre Gazette macht das Manifest der Junta von
Elrsondo bekannt , sie erklärt darin , daß ihr König Karl V.in Spamen angckommen ist , sie protestirt gegen jede Ein¬
mischung der Fremden ; weder Frankreich , noch Englandund Portugal hätten das Recht , die innern Angelegenhei¬ten Spaniens nach ihrem Gefallen zu ordnen . Das Ak¬
tenstück ist in heftigen Ausdrücken abgefaßt , das Benehmen
Frankreichs und Englands gegen Spanien wird z . B . dar¬
in als infam bezeichnet .

Großbritannien ."
London , 14 . Juli . Lord Melbourne hat heuledern

Oberhaus angezei
'
gt , daß er mit Lord Althorp beauftragt

sey , die Lücken des Ministeriums auszufüllen . Althorp
wurde von 300 Mitglieder » des Unterhauses ersucht , sei¬
ne Abdankung zurückzunehmen . Man glaubt , daß Aber -
crombie Minister des Innern werden wird . Auch soll
Lord Durham einen Sitz im Kabinet erhalten , oder Lord
Lieutenant von Irland werden . Auf diese Nachrichten sind
die Fonds gestiegen , und das ganze Ereigniß beschränkt
sich demnach auf den Rückzug des Grafen Grey .

( Engl . Btt )

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Juni . Wir leben in einem

endlosen Wirrwarr unsrer politischen Verhältnisse . Er ,
stens sind die Fragen , welche die Politik der Pforte und
jene der Kabinette von Petersburg , London und Paris
in Bezug auf den Orient lenken , mehrfacher Art . Heu¬
te erscheint eine derselben als die wichtigste , morgen tritt
sie scheinbar ausgeglichen nur darum in den Hintergrund ,um eine zweite als die bedeutsamste erscheinen zu lassen ,
durch welche die kaum beschwichtigten Besorgnisse auls
Neue angeregt werden ; dann sind es so verschiedene Par¬
teien als verschiedene Interessen , auch trägt die Entfer¬
nung zwischen den genannten Städten ihr Möglichstes zur
Ungewißheit bei , und so kommt es , daß wenn ich milder
letzten Post mich hinsichtlich unserer dermaligen politischen
Lage beruhigend äußerte , ich jetzt schon wieder eine düste¬
re Zukunft befürchten muß . Die Rüstungen im Arsenal
werden seit einigen Tagen verdoppelt , auch will man wie¬
der russische Schiffe in der Nähe des Bosporus signalisirt
haben , während man zugleich aus sicherer Quelle erfährt ,
daß zuversichtlich eine französische Flotte zu der englischen
stoßen werde . Zwar ist und blnbr es unglaublich , daß die
englisch -französische Flotte schon in nächster Zukunft einen
Gewaltstreich gegen die Dardanellen beabsichtige , nm sich
dieses Schlüssels der Hauptstadt und des schwarzen MeerS
zu versichern ; wahrscheinlich aber ist , daß die Pforte mit
Rußland im Bund einen Angriff gegen Mehemed Ali he,
absichtigt , wogegen die englisch - französische Flotte bewaff¬
net interveniren zu wollen scheint . Doch ist auchnicht
zu verbürgen und nurso viel gewiß , daß die Po » der eng¬lischen Gesandtschaft Vorgeschichte Angabe , die Flotte seynur wegen einer Uebungsfahrt in der Nähr der Dardanel¬len erschienen , ein bloßer Vorwand ist , — Samos
lauten die neuesten Briefe nmdF ewas günstiger für die
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Pforte . Nachdem die Verhandlungen nahe daran waren ,
sich völlig zu zerschlagen , ist man doch endlich über eine
Basis übereingekommen , die von den Samioten wohl all¬
gemein angenommen werden wird , und die zugleich mit
den Instruktionen der Pforte in Einklang zu bringen ist .
Ein großer Theil der Samioten soll sich bereits zur Un¬
terwerfung bereit erklärt haben , und wenig Zweifel eristi -
ren , daß auch der übrige Theil diesem Beispiele folgen
werde . — Auf Scio ist die Pest erschienen . Hier macht
sie keine Fortschritte . (Mg . Ztg . )

Griechenland .

Nauplia , 19 . Juni . Die griechische Regierung hat
bei dem Ministerium des Innern ein staatswirthschaftli -
ches Bureau errichtet , welches mit Allem beauftragt ist ,
was die Wahrnehmung der materiellen Interessen des Lan¬
des betrifft . Die Mitglieder desselben sind die HH . Poni -
ropulo , A . Roujour und Gustav » . Eichthal . Diesem
Büreau ist speziell die Kolonisation Griechenlands über¬
tragen , und alle diesfallsigen Anfragen müssen an dasselbe
adressirt werden . ( M . Bl .)

Brasilien .
Rio Janeiro , 20 . April . Der brasilische Kongreß

ist eröffnet . In der Eröffnungsrede wird gesagt : Die
Verhältnisse nach Aussen haben keine Aenderung erlitten ;
was das Inland betreffe , so seyen nur in Fernambuco
und Alagoas noch Unruhen zu stillen . Am Schlüsse wird
gesagt : -- Die Regentschaft kann nicht umhin , die Auf¬
merksamkeit der Versammlung darauf zu lenken , wie noth -
wendig es ist , eine hinlängliche Land - und Seemacht zu
Unterdrückung jedes auswärtigen Angriffs , der gegen die
Sicherheit und Unabhängigkeit des Reichs und gegen den
Thron unsers Kaisers Don Pedro lk. versucht werden könn¬
te , in Bereitschaft zu halten ." ( Fr . Btr .)

Verzeichniß
der für hiesige durch Brand verunglückten Familien einge¬

gangenen milden Unterstützungsbeiträge .

Von hochwürdigem evangel . Landdekanat Karlsruhe
wurden der Unterzeichneten Stelle an heutigem folgende
milde Gaben zur Unterstützung der Brandverunglückten
übersendet : von O . v . P . 1 fl . 40 kr. , von deren Dienst¬
mädchen 12 kr . , von A. v. P . 2 fl . 42 kr . , von R . v . Sch .
2 fl . 42 kr. , von D . S . 2 fl . 42 kr. ; zusammen 9 fl . 58 kr.

Für diese großmüthigen Gaben der unbekannten edlen
Wohlthäter fühlt sich die Unterzeichnete Stelle im Namen
der Unterstützten zum lautesten öffentlichen Ausdruck des
innigsten lebhaftesten Dankes verpflichtet .

Wer es weiß , wie Wohl angewendet jede , selbst die
kleinste dieser Gaben ist , und in dessen Seele die Bitte
um Theilnahme freundlichen Anklang fand , hört weniger
auf tobte Worte , als auf die ihm verständliche Sprache

des Herzens , und findet seinen schönsten Lohn für die ge¬
widmete Gabe in sich sebst.

Nußheim , den 17 . Juli 1834 .
Großherzoglichcs Pfarramt .

Lambrecht .

StaatSpapiere .
Paris , 16 . Juli . 5prozent . konsol . 106 Fr .

75 Ct . — Zprozent . konsol . 77 Fr . 15 Et .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 18 . Juli , Schluß 1 Uhr . jpCt . Mpier . I Geld -
Metall . Oblig . 5 — 99/ .

do . do . 4 — 90/ .
Bankaktien — 1529

Oesterreich . fl . 100 Loose b . Roths . 208 —
Partialloose do . 4 — 139 /
Bethm . Oblig . 4 !/ - 93/ « —

do - do . 4 90 —

Stadtbankoobliqat . 2/a 59 —

Staatöschuldscheine 4 100 '/ » —

Preuffen Oblig . b . Roths , in Frft .
d . b . d. in Lonv . äi2 ^ fl.

4
4 94/r

99/ .

Baiern .
Prämienscheine S6/ .
Obligationen 4 — 101/ .
Rcntenscheine —> 100
fl .50Looseb . Goll . u . S . — 87 /

Darmstadt Obligationen
i fl. 50 Loose

4 101 /
65/ .

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 — 101/ .
Frankfurt Obligationen 4 102/ . —

Holland .
i Integrale
Neue in Certificate

2/ -
5

50/ ,
94/ .

Neapel . Certificate beiFalconet 5 89 /
65 /
44 /Spanien

Rte . perpet . bei Will -
^ do .

5
3

Polen . Lotterieloose Rtl . — 65/ .

Skedigirt untre Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

18 . Juli ß Barometer ! Therm . Lvar . I Wind .

M . 5 / i 27 3 . 10 .5 L.
M . 1/ . 27 Z 9 .2 L-
N . 7 / j 27 Z. 8 . 1 L.

16 .0 G
26 .4 G .
24 .0 G .

46 G
37S
3SG .

WinoMll «
Windstill «

SW .

Heiter — Abends viel leichtes Gewölk und gewitterhaft
mit etwas Regen .

Psychrometrische Differenzen : 3.5 Gr . - 10 .2 Gr. - 8 .0 Sr .
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Todesanzeige .
Zu früh für meine Wünsche und das Glück zweier , noch

aller elterlichen Pflege bedürftigen Kinder , verschied am

13 . d . M . / Nachmittags 3 Uhr , meintheurer Gatte , Ja¬
kob Sttmpf , aus dem Kreise der durch ihn be¬

glückte » Seinen . Nach kurzem Erkranken nahm ihn die
mütterliche Erde zur Ruhe vom Kampfe seines Lebens auf ,
das « verschuldete Verkennung und verfolgende Ungunst
mit wehmuths vollen Erinnerungen und zerstörenden Ge -

Mn erfüllt hatten . Meinem stillen Schmerze lebend ,
« ch Gott , dem weisen Lenker meines Schicksals , vertrau¬

end , habe ich mich und meine Waisen seiner Fügung er¬
zeben.

Wohlwollenden Freunden und Bekannten zeige ich mein

trauriges Geschick mit dem schmerzlichen Gefühle meines
verlornen Glückes und der Bitte um fortdauerndes Wohl¬
wollen ergebenst an .

Heidelberg , den 16 . Juli 1834 .
Karoline Stempf , geb . Zahn .

Rheinische Dampfschifffahrt.
Das vereheliche Publikum wird hiermit be¬

nachrichtigt , daß von heute an ein der rheini¬
schen Dampfschifffahrtsgesellschaft eigends zu¬
gehöriger , elegant und bequem eingerichteter
Wagen , welcher 24 Personen faßt , den Dienst
zwischen Karlsruhe u . Leopoldshafen versteht ;
derselbe fährt jeden Tag präzis 7 Uhr Mor¬
gens am Unterzeichneten Bureau ab , wo die
Plätze für die Schiffe so wie für den Wagen ,
letztere zur Taxe von 44 kr . die Person , zu
bestellen find . Ebenso , ist derselbe bei der An¬
kunft der Dampfschiffe in Leopoldshafen zur
Ueberbringung der Reisenden nach Karlsruhe
zu derselben Taxe bereit .

Die rheinischen Dampfschiffe , in Verbin¬
dung mit der Dampfschifffahrt zwischen Köln ,
Rotterdam und London , so wie aller Haupt¬
häfen Englands , fahren fortwährend täglich
wie folgt :

von Köln nach Koblenz Morgens um 7 Uhr ,
von Koblenz nach Mainz Morgens halb 7 Uhr ,
von Mainz nach Levpoldshafen Morgens um 4 Uhr ,
von Leopoldshafen nach Mainz Morgens um 9 Uhr ,
von Mainz nach Köln Morgens um 6 Uhr .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1834 .
'

Das Erpedirionsbureau
der rheinischen Dampfschifffahrt .

HU . Aoelle ,
alte Kreuzstraße Nr . 3.

Literarische Anzeigen ,
Zn August Oßwald ' s Universttatsbuchhandlung i»

Heidelberg erscheint zu Ende Juli d . 3 . :

Ency clopädie
klassischen Alterthiimskundc .

Ein Handbuch
für

Studirende und jeden Gebildeten .
Von

CH. Th . SchNch ,
Professor.

Mit einem Vorwort .
von

Friedrich Creuzer .
Iste Lieferung . Subscriptionspreis 27 kr.

Ausführliche Anzeigen dieses Bandes sind in allen Buch¬
handlungen zu haben , und nimmt jede gefällige Subskrip¬
tion darauf an .

Bei Julius Weise in Stuttgart ist so eben erschie¬
nen , und in Karlsruhe , Heidelberg , und Freiburg in den
G roos ' schen Buchhandlungen in Mannheim beiT . Löff¬
ler und H . Hoff , vorräthig :

W i d e r h o l d ,
ein

historisch - romantisches Gemälde
aus den

Zeiten des dreißigjährige « Krieges
in

W ü r t e m b e r g.
Von

Aloys Freiherrn v. Oefele .
Verfasser der Olga , der letzte » Johanniter auf Rhodus ,
Hermenegild und Zngunde und mehrerer dramatischer und

anderer Schriften .

Zwei Bände , gr . 8 . brosch . Preis 4 fl . 30 kr.

Die Szenen des Kampfes , der , ob auch zunächst n «

Erringung heiliger Interessen geführt , mit namenlose «

Schrecken und Gräueln ein volles Menschenalter hindurch
Deutschland beunruhigte , — Szenen dieses schaudervol¬
len Krieges sind nicht minder den Romantikern als den Ge¬

schichtsschreibern noch immer eine reichliche , wenn gleich
vielbenützte Quelle für ihre Darstellungen . Aber eS ist
dies ein Gegenstand , so mannichfaltig und so hochwichtig ,
daß sein Interesse « ie versiegen mag .
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Auch dieses Werk behandelt Ereignisse aus jenes Zeit .

Der Verfasser zeichnete auf geschichtlich treuen Grund ,
mir gewandtem Sinne , die ansprechendsten , doch auch
sach - und zeitgemäßen romantischen Bilder , und zumalist
Widerhold , der ( obwohl bisher weniger gefeierte ) Held
der Darstellung , ein Charakter , mit dessen Geschichte der
deutsche Leser sich vorzugsweise gern befreunden wird .

Landständische Verhandlungen betreffend.
Die Verhandlungen der zweiten Kammer

der Landstände des Großherzo gthums Hes¬
sen , welche gegenwärtig versammelt sind , erscheinen in
meinem Verlage und können auf Bestellung durch jede gu -
te Buchhandlung bezogen werden .

Das erste Heft der Protokolle und däs erste Heft der
Beilagen ist bereits erschienen Und der Druck der Fortse¬
tzung wird dem Gange der Verhandlungen auf dem Fuße
folgen . Ich bitte die Bestellungen bald zu machen , damit
die Auflage danach berechnet werden kann und bemerke ,
daß die Verhandlungen des gegenwärtigen Landtags auf
keine andere Weise mit einiger Vollständigkeit dem Publi¬
kum mitgetheilt werden . — Sämmtliche Sitzungsproto¬
kolle , sammt dazu behörigen Beilagen , sind auch einzeln
zu haben .

DarmstaLt , dm 6 . Juni 1834 .
Karl Wilhelm Leske .

In Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg in den
Groos '

schen Buchhandlungen zu haben .

Griesbach .
Bei Dollmatsch , Inhaber des Gricsbacher Kur¬

hauses , augekockmene Gäste bis 15 . Juli .
Hr . Dr . Sckahl mit Gattin und 2 Fräuleins Töchtern aus

Stuttgart . Fräulein Knaus aus Durlach . Hr . P . R . Fild ,
Tribunalrichrer und Reg . Direktor mei Gattin und r Fräuleins
Töchtern aus Holland . Frau geheime Referendar Gvßivepleraus
Karlsruhe . Hr . Graf Kagerieck mit Bedienten aus Mannheim .
Hr . General Frion aus Siroßöurg . Hr Köhler , Kaufmann
aus Kehl . Hr . Embd aus Lahr . Hr . Sengenwald aus Straß «
bürg . Hr . Graf IastkembSki , poln . Proprietär aus Rußland .
Freifrau v . Dietrich mit Frau ToLler aus Ni -derbrvnn . Mad .
Pfäffle aus Paris . Hr . und Madame Hertenbein aus Benfeld .
Fräulein Schirmer aus Weißenburg . Hr . und Mad . Eißmann ,
Postmeister , Z Kindern und Dienerschaft aus Slraßburg . Mad .
Sachs mit s Fräuleins Töchtern aus Karlsruhe . Hr . v. Red .
wiy mit Bedienten aus Würzburg . Hr . Zorn aus Augsburg .
Frau geh . Referendär Weber aus Karlsruhe . Hr . Coulaur mit
Dienerichaft aus Klingenihal . Hr . Rodof , Part , aus Paris .
Frau Posterpesitor Fischer mit Fräulein Nägele aus Karlsruhe .
He . Hüffel mit Familie aus Hagenau . Hr . V . Schmitzins ,Part , aus Amsterdam . Hr . Malvis Rentier aus Vcrvier . Hr .
Wig , Kaufmann aus Müllhaufen .

HA Karlsruhe . fLogis . ) In der Zähringer Stra¬
ße Nr . - r ist ein Logis mit 6 Zimmern , Küche , Speiskammer ,
Keller , »Holjplatz und andern häuslichen Bequemlichkeiten , auf
den - z . Oktober zu vermielhen . Das Nähen ist t » Nr . So der
« konensiraßr jU tl >ahri !t .

HA Karlsruhe . ( Logis . ) I » der langen StraßeNr . zz sind einige Zimmer , vorne » oder hinten hinaus ,mit oder ohne Beit und Möbel , zu vermielhen , und täglich zubeziehen ; auch kann für eine stille Haushaltung eine Küche
abgegeben werden .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete nimmt
fortwährend Jünglinge , welche das hiesige Lyzeum und die po .
lptechnische Schule besuchen sollen , unter billigen Bedingung «»in Pflege und Aussicht . Der Jahreskursus beider Anstalten dt -
ginnt in der Mitie des Oktobers .

^ ^ PH . Stiessel ,
Professor an der polytechnischen Schule .

Pforzheim . sAnz - ige .) Ioh . Kichnle hat ein Paar
Pfauen billigst zu verkaufen.

Karlsruhe . sLehrlingsgesuch . ) In ein hiesige
Kvlonialwaaren - und LandeSproduktengeschäft wird ein wvhlrr .
zogener junger Mersch in die Lehre gesucht . Näheres im Zei -
rungskomplvir .

Kar » ruhe . ( Gesuch . ) Es wird ein Weink . ller zur
Miethe gesucht , welcher in der Nähe de » Karlsthors liegen muß .
Dermiceher belieben sich in der KarlSstraße Nr . » 6 zu melden .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Ein in allen Ver .
hältNiffen derLandwl '

rthschaft erfahrner ( womöglich unverheirathe -
ter ) Mann zwischen 26 — 40 Jahren , der selbst Mitarbeit « ,
wird alS Oberknecht und Aufseher gesucht , und kann sogleich ein -
treten . Refleltirende melden sich persönlich auf dem Abtsgrün -
delhof bei Knielingen .

Baden . ( Dienstantrag .) Man sucht zur Hut in den
hiesigen GemeilidSwaldungcn zwei Fvrstgehülfen anzustellen , de .
ren jedem ein jährlicher Gehalt von Zoo si . nebst 1 Klafier
Brennholz zugefichcrt wird .

Der Eintritt soll mit dem >. k. M - geschehen .
Hierzu Lusttragende wollen sied unter Vorlage ihrer Zeug¬

nisse beim Unterzeichneten Bürgermeisteramt melden .
Baden , den g . Juli 18Z4 .

Bürgermeisteramt .
I v r g e r .

Baden - ( Diebstahl .) Gestern Nachmittag - , beiläufig
zwischen 4 und 6 Ubr , wurden aus einem dahicsigen Gasthefe
nachstehende » haare Geld entwendet :

1 ) 7 Rollen , jede zu 1000 Fr . in NapoleonSd ' or .
2 ) 4 do . mit Franken , jede Rolle zu 5o Fr .
Z) 5oo Fr . beiläufig in 5 Franken - Stücken .

Die erste und zweite Gcldsorte war in hellblaues Papier ge¬
rollt , die dritte Geldsvne aber befand sich in einem Sack von
grauer Farbe und leinenem Zeuge .

Dies wird anmit Behufs der Fahndung auf den unbekannte »
Thäter zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Baden , den 14 . Juli , 854 .
Großherzig ! ,ches Bezirksamt .

Der Amtsverweser .
Schmitt .

Emmen bin gen . ( Aufforderung . ) Der ehemalig «
Bestände des WirkhShauscs zum badischen Hof in Freiham , Chri¬
stian Stein mann von Köndringen , hat seine Cö' staii Ann »
Maria Klipfel vor 6 Jahren böslich verlassen ; auf Antrag
der leyleren wird daher Christian St ein mann aufgefvrdert, -

innerhalb Jahresfrist
dahier zu erscheinen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
auf die Ehescheidungsklage seiner Frau das Rechtliche verfügt
werden wird .

Emmendingen , den 6 . Juli , 854 -
Grvßherzogliches Dbeeamt «

Ried " ,
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Karlsruhe . fA u ffor bi llt ng .^ In bim üessgcn La¬
gerhaus befindet sich schon seit 1824 ein nicht nur einem Feieten
oeer Nummer versehenes Faß , verschiedene Effekten , als Schuhe ,
Stiefel , Hemden , sonstige Kleidungsstücke , Sacktücher und der¬
gleichen enthaltend . Der Eigenthümer desselben ist nicht bekannt ;
daher aivmch jeder , welcher Ligenthumsrechte an die fraglichen
GezenMe anzusprechcn glaubt und solche nachjuweisen ver¬
mag , «ufgesordert wird ,

innerhalb 6 Wochen
sich Ä diesseitiger Stelle zu melden , ansonst das genannte Faß
mit Mten als herrenlose » Gut betrachtet , und da - weitere
Milche über dasselbe verfügt werden wird .

Karlsruhe , den >6 . Juli 16Z4 .
Großherzogliche » Stabtamt .

S ch r i ck e l.
vät . Heinrich .

Karlsruhe . sDor lad u n g und Fa h n d u n g . j Jo¬
seph Buh von Karlsruhe , Soldat der dem großhcrzogi . Linten -
mfanterreregiment Großherzog Nr - 1 , hat sich den > , . d . M .
ohne Erlaubniß aus seiner Garnison entfernt . Derselbe wir da¬
her aufgefordert ,

innerhalb 4 Wochen
sich entweder bei diesseitiger Stelle oder bei seinem Regim -ntS .
kvmmando zu sistiren , und sich über seine eigenmächtige Lntfer .
nung zu verantworten , widrigenfalls derselbe als Deserteur an¬
gesehen , und gegen ihn das weiter Gesetzliche verfügt werden
würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
Obengenannten , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden ,
und ihn im BetrelungSfall anher einzuliefer » .

Karlsruhe , den , 6 - Iusi 18Z4 .
Großperzogliche » Stadtamt .

Schrickel .
vät . Heinrich ,

Signalement .

, Derselbe ist , 4 Jahr alt , 5 ^ 6 " 4 ' " groß , von mittlerm
Köperbau , blasser Gesichtsfarbe , hat braune Augen , braune
Haare und stumpfe Nase .

Er trug bei seiner Entfernung eine blaue Holzkappe mit wei¬
ßen Streifen , einen blauen Rock mit rorhem Kragen und Aus¬
schlägen , weißen Achselklappen und Aermelbatten und gelben
Knöpfen , leinene PantalonS , leinene Kamaschcn und Schuhe .

Karlsruhe . ( Spreuerlieferung bctr . ) Die Un¬
terzeichnete Stelle ist zur Anschaffung von sbon Maltern Spreuer
höhern Otts ermächtigt worden . LS werden daher die hierzu lust -
tragenden Lieferanten angegangen , ihre Preisangebote kuS zum
s 5 - d . M . anher cinzusenden , mit gleichzeitiger Angabe der An¬
zahl Malter , welche sie bi» zum so . August L. I . frei hierher
zu liefern übernehmen wollen .

Karlsruhe , den , 4 . Juli 18) 4 .
Gkoßherzdgliche Kasernverwaltung .

Jager ,
Kork . fMühlenverpachtung .f Da die Verpachtung der

deiden herrschaftlichen Mühlen in Willstett die hohe Genehmigung
nicht erlangt hat , so werden dieselben im Wege der Soumission
«ns 9 Jahre , nämlich Martini 1834 bis 1843 verlehnt .

Beide Mühlen — im Marktflecken Willstett gelegen ent¬
halten folgende Bestandcheile :

»k Die große Mühle an der Kinzig ; 4 Mahlgänge nebst Woh¬
nung , Oekonomiegebäude und Garten .

t>) Die kleine Mühle an der Mühlbach : 2 Mahlgänge , Hanf¬
reibe , Tabackmühle , Wohnung und Oekonomiegebäude .

Die Mühlen haben zugleich das Bannrecht auf sämmtliche Orte
des hiesigen Amtsbezirks mit Ausnahme von Stadt und Dorf
Kehl und Auenheim.

Die Lehol ! , welche schriftlich und versiegelt von hem Seumit -

tcnden selbst , ober durch einen Bevollmächtigten bei diesseitiger
Stelle spätestens am

Samstag , den 9 . August d . I .
eingereicht werden müssen , müssen die Angabe des Pachtzinses al¬
ternative , nämlich ob mit oder ohne Bannrecht — enthalten ; zu¬
gleich sind die Pachtbedingungen von jedem Liebhaber unterschrist -
lich bei Einreichung des Gebotes anzuerkennen .

Auf spätere Eingaben wird keine Rücksicht genommen , und
wird hiebei bemerkt , daß der Pächter eins Realkaution von 2000 fl .
zu stellen hat .

Kork , den 10 . Juli 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Ga fiel .

Karlsruhe . ( Waldbobenverkau s. ) Dienstag , den
s - , d . M - , Vormittags halb 6 Uhr , wird das nächst dir Sal¬
miakfabrik längst dem Rüppurrer WohlsahrtSweiererWkg hinzie -
h - nde , r Viertel Z7 Ruthen enthaftende Stück herrschaftliche
Waldboden öffentlich versteigert werden , und die Sleigerungs -
lustizen hiermit eingeladen , sich zu gedachter Zeit bei drr Sal -
miakiabrik des Otto Paulie einzufinden .

Karlsruhe , den >3 . Juli 18Z4 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Lobcnfeld . ( Fruchtversteigerung . ) Künftigen

Mittwoch , den 2S . d . M . , Nachmittags 2 Ubr , werden >,n
WirthShause dahier von den letztjährigen Spelchervorrärhe » der
Unterzeichneten Verrechnung

42 Malter Gerst und
540 « Haber

ohne Ratifikationsvorbehalt öffentlich versteigert werdet ».
Lobenfelb , den " > Juli 1854 .

Großherzoglich - Schaffner « .
Binkert .

Karlsruhe . ( Haus - u . Fabrnißversteigerung . )
Aus der Derlassenstvaft des Schauspielers Albert Wurm dahier
werden im Haus « Nr . r der Hirschgasse öffentlich veisteigert
werden :

Am 2 >. Juli , Nachmittags z Uhr ,
da » Wurm ' sche Haus sammt Zugehördte , Nr . i der Hirsch
gaffe , zum dritten - und letztenmal .

Am 21 . , 22 . , 24 . und 25 . Juli , Vor - u . Nachmittags ,
Pretiosen , Gold und Silber , Mannskleider , Bettwerk und
Weißzeug , Schreinwerk , Spiegel und Uhren , Bücher , Thea -
tergarderobe , Weine , Keller , und Zimmergeräthe , , Papagep
mit Käfig , und sonstiger HauSrath durch alle Rubriken .

Am 28 . Juli , Vor - und Nachmittags ,
eine Menge vorzüglicher schöngerahmter Kupferstich « von den be¬
sten Meistern , als : Roph . Morghen , Müller , N . Sedi, -
voni , Nahl , Audran , Edelnk , Anderloni , Lo ne¬
tz i , Garavaglio , DesnoperS,Steinmüller , Mas .
sard,Bervic,H . Pavon , I . Folo , Wille , Bette «
lini , B . Noccki , Em . ESquivel , Gandvlfi , N .
Schenker und Andern .

Ein Katalog über die Kupferstiche wird demnächst auSgege -
hen und an öffentlichen Orten aufgelegt werden .

Karlsruhe , den , 4 . Juli >634 .
Ervßherzogliches StadtamtSrevisorar .

K « r l e r .
vät . G 0 ck.

In Verstoß gerathene Pfandurkunden .
Nachstehend benannte Bürger von Eschbach schuldeten an ds »

Pfarrkirchenfond in HeittlSbeim , und zwar :
1) Johann Thoina in zwei Posten nach PfandbuchScintraq" vom 4. April 1786 Band I Nr . 7 Fol . 7 75 ff.
») Anton Moyeie laut Eintrag vom 19 . März » 8 o5 Bond l

Nr . 6 Fos . 6 5o fi .
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3) Joseph Weiß . 63 fl .
L) Joseph Hasenfratz laut Eintrag vom 3 >. Dez . >N,s Bd .

II Nr . - >8 Fol . 282 66 fl . 40 kr.
5) Mathias Hiß laut Eintrag vom 3 >. Dez . » 8rn Bd . H .

Nr . 2 >S Fol . »5 r a 5 fl .
6 ) Joseph Lacherer So fl .
7 ) Georg Bürgel laut Eintrag vom 20 . Sept . »8,2 Bd . ll

Nr . 167 Fol . 21g , 08 fl .
8 ) Joseph Baumann 41 fl . 40 kr.
g ) Joseph Hajinfratz resp . Magdalena Hasenfratz laut Ein¬

trag vom 20 . Juni 1822 Band III Nr . 58 g Folio 758
66 fl . 4» kr .

, 0 ) Matbia » Herrmann laut Eintrag vom » 3 . Juni »3 i 3 Bd .
II . Nr . 223 Fol . 260 2S fl .

Diese sämmtlichen Kapitalien sind abbejahlt , die Pfandur¬
kunden jedoL in Verstoß gerathen .

Diejenigen , welche auf diese Pfandurkunden Ansprüche ma .
Len ju können glauben , werden hiermit aufgefordert , solche bei
der Unterzeichneten Stelle

binnen 6 Wochen
um so gewisser zu begründen , als sie die daraus entstehenden
Nachtheile in Gemäßheit § . 780 der Prozeßordnung sich selbst
juzuschreiben haben .

Staufen , den 10 . Juli 1834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Mannheim . fEinen Pfandeintrag betr . j Da
der unterm 6 . Mai d . I . ergangenen gerichtlichen Aufforderung
ohngeachtet keine rechtliche Ansprüche auf den daselbst bemerkten
Pfandeintrag erhoben wurden , so wird nunmehr die Pfandschrei -
berei angewiesen , den Strich deS unterm >7 . November 1817
auf das liegenschaftliche Vermögen der Wolf Götz D i n k e l s p i e l -
schen Ehefrau zum Besten de » Jmanuel Wolf ausgestellten
Pfandeintrag - » orzunehmen .

Mannheim , den , 4 . Juli 16S4 .
Großherzogliches Stadtamt .

Söldner .

Lahr . ( Schulden liquidation . Z
Leopold Kunz ,
Damian Kunz ,
Michel Walter ,
Jakdb Fetndel ,
Benedikt Grus eck ,
Wendel «» Lettner und
Georg Michels Wittwe , Dorothea , geb . Drucker von

Kürzest ,
find gesonnen , mit ihren resp . Eheweibern und Kindern nach
dem Königreiche Polen auszuwandern .

Es werden nun alle diejenigen , welche an diese Personen au -
irgend einem R . chtSgrunde Ansprüche zu machen haben , aufge¬
fordert , dieselben

Mittwoch - , den 2 ». Aug . d. I . ,
früh 8 Uhr ,

aus der diesseitigen Kanzlei anzumelden und richtig zu stellen ,
indem ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung diesseits nicht
mehr verhelfen weiden kann .

Lahr , den » . Juli 1854 .
Großherzoglicher Oberamt .

LiL t e na u er .
Lahr . sSchuldenliquidation . j Gegen die Verlassen «

schaft der verstorbenen Schuster Christian Lei » Haasscheu Ehe¬
leute von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel -
lungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den >4 . August d . I . ,
Vormittags 8 uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü -
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und eia
Gläubigerau - schuß ernannt , Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Massepfleger » uns Gläubigerausschuffes die Nicht -
erscheinenden als derMehrheit der Erschienenen bmretend angesehen
werden .

Lahr , den 6 . Juli 2834 .
Großherzogliches Oberamt .

L i ch t e n a u e r .

Weinheim . ( Schuldenliquidation . ) Alle dieje¬
nigen , welche an die nach dem Königreiche Polen auswandern -
den Christian Strobel ' schen Eheleute von Hohensachsen «ine
Forderung zu machen baben , werden andurch aufgefordert , sol ,
che um so gewisser bei der auf

Dienstag , den 22 . d. M . ,
Morgen - 8 Uhr ,

anberaumten Li' qui
'
dationstagfahrt anzumelden und zu begrün ,

den , als man ihnen sonst später diesseits nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen kann .

Wein heim , den g . Juli , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Neck .

Mannheim . ( SL uldenlr
'

q u idatio n . ) Da sich
bei der Vermögensaufnahme de » verlebten hiesigen Bürgers und
Schneiders Johann Michael Nauth eine VermögenSunzuläng -
lichkeit herausgcstellt hat , so wurde in Folge geschehenen Erb .
schaftSverzichts der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung « - und Dorzugsversahren auf

Mittwoch , den 23 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

festgesetzt.
Es werden demnach alle unbekannten Gläubiger de » verleb -

ten Schneider - Johann Michael Nauth aufgefordert , ihre An¬
sprüche i » der gedachten Tagfahrt , bei Vermeidung de » Aus¬
schlusses von der vorhandenen Gantmasse , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und etwaige Vorzugsrechte geltend zu machen ,
mit Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de» Bewei -
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt rin definitiver Massepfleger
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßoergletch versucht werden ,
wobei die Nichterscheincndcn als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden sollen .

Mannheim , den 5 . Juli , 834 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Porbeck .
Ettenh eim . sEdikt rlladung .j Dominik Kälble von

Kappel , oder dessen Leibeserben werden anmit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zur Empfangnahme des aus 839 fl . 10 kr . bestehenden Vermögens
um so gewisser zu melden , als dasselbe andernfalls den nächste»
Verwandten gegen Caution in fürsorglichen Besitz würde gegeben
werden .

Ettenheim , den , g . Juni , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ma h l er .

Blrlszt, »,llbDlru <t « lkt PH . Macklot .
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